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Der Einsatz der ICS-G digital bei Kindern mit und ohne Aussprachestörung (3;0-5;11 Jahre)

Inklusionskriterien

Proband*innen
(Kinder)
• Aussprachestörung 

nach Klassifikation 
von Dodd (1995)

• L1 = Deutsch

Kontrollgruppe
(Kinder)
• sich typisch 

entwickelnd
• L1 = Deutsch

Exklusionskriterien

Proband*innen
(Kinder)
• Primärbeeinträchti-

gungen
• SES und daraus 

resultierendem 
weiteren 
Schwerpunkt

Kontrollgruppe
(Kinder)
• Auffälligkeiten in der 

Aussprache
• SES
• Sprachtherapie

Assessments
• Psycholinguistische Analyse kindlicher Aussprachestörungen ( PLAKSS-II +

PLAKSS-II Screening; Fox-Boyer, 2014): Bilderbenenntest zur Erfassung Art und 

Schwere der Aussprachestörung mit 99 bzw. 25 Items

• Test zur kommunikativen Einstellung für Vorschul - und Kindergartenkinder mit 

Stottersymptomatik (KiddyCAT©-G; Vanryckeghem & Brutten, 2007): Self-

Fragebogen zum Kommunikationsverhalten mit 12 Items

• Demografiebogen (inkl. Winkler-Sozialschicht-Index; Winkler & Stolzenberg, 

1999): Fragebogen zur Stichprobenbeschreibung mit 9 Items

• Intelligibility in Context Scale (ICS-G; McLeod et al, 2012b) bzw. ICS Digital: 

Fragebogen zur Verständlichkeit im Kontext mit 7 Items

• Fokus auf den Erfolg der Kommunikation unter sechs ( FOCUS©-34-G; Thomas-

Stonell et al., 2012): Fragebogen zur kommunikativen Partizipation mit 34 Items

• Intelligibility Rating (Dobinson, 2007): Verständlichkeitsskala für Laien mit 9 

Bewertungskriterien

Theoretischer Hintergrund
• Mit der Intelligibility in Context Scale (ICS; McLeod, Harrison und McCormack, 2012a) ist erstmals die Einschätzung der sozial -funktionalen Verständlichkeit von Kindern mit 

Aussprachestörungen im sozialen alltäglichen Kontext möglich.

• Die deutsche Skala zur Verständlichkeit im Kontext (ICS -G; McLeod et al., 2012b) wurde im Rahmen des LAPUKI -Projektes (Neumann, 2014) validiert. Es liegen Daten von 30 Kindern mit 

Aussprachestörung (SSD) und 151 sich typisch entwickelnden Kindern (TD) im Alter von 3;0 -5;11 Jahren vor (Neumann, Rietz & Stenneken, 2017).

• Als Ergänzung zur Pen & Paper Variante wird aktuell eine digitale Version der ICS (Deutsch, Englisch & Niederländisch) erstel lt, die zukünftig von Sorgeberechtigten und Therapeut*innen 

mobil genutzt werden kann.

Ziele 
1. Validierung der deutschen ICS digital 

2. Erhebung von Normdaten zur Verständlichkeit im Kontext (ICS-G) von Kindern mit Aussprachestörung      

(n = 300; 3;0-5;11 Jahre → n = 50 pro Lebenshalbjahr)

3. Erhebung von Normdaten zur Verständlichkeit im Kontext (ICS-G) von sich typisch entwickelnden 

Kindern (n = 300; 3;0-5;11 Jahre → n = 50 pro Lebenshalbjahr)

4. Ermittlung eines Cut-off-Wertes (ICS-G) zur zukünftigen Ermittlung von Risikokindern

5. Erhebung von Normdaten (n = 300) zur kommunikativen Partizipation (FOCUS©-G) bei Kindern mit 

Aussprachestörung 

6. Erhebung der engen Verständlichkeit (Einschätzung durch 30 Laien) von 50 Kindern mit 

Aussprachestörung 

7. Untersuchung der Entwicklung von Verständlichkeit im Kontext im Altersverlauf der Kinder bei normaler 

Sprachentwicklung 

8. Untersuchung des Zusammenhangs von:

a) Verständlichkeit im Kontext (ICS-G) bei Kindern mit Aussprachestörung und kommunikativer 

Partizipation (FOCUS©-G)

b) enger Verständlichkeit und dem ICS-Item Nr. 7 “Verstehen Fremde ihr Kind?”

c) enger Verständlichkeit mit dem Schweregrad der Aussprachestörung
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